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  Für Jeannine, die den Anstoß gab.




  





  Für Daria und Marvin, die die Ästhetik dahinter verstehen.




  





  „In der Einsamkeit frisst sich der Einsame selbst auf, in der Vielsamkeit fressen ihn die Vielen. Nun wähle.“




  





  – Friedrich Nietzsche
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  Dies und anderes lese ich in diesen Tagen oft – zu oft. Nicht, dass es mich schockiert oder es mich sonderlich wundern würde, dass sich viele Menschen in ihrer Not an eine übernatürliche Wesenheit wenden, aber dieser die Schuld an unserer Misere zu geben, finde ich lächerlich. Nicht nur pathetisch, damit könnte ich mich abfinden. Lächerlichkeit in dem Sinne, dass wir auf diese Weise versuchen, unsere Verantwortung abzugeben, ist es, die mich auch heute noch dazu bringt, meinen Kopf zu schütteln. Auch wenn niemand mehr da ist, um es zu sehen.

OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/cover.jpeg
David V. Burden

Dreiundzwanzig Tage





OEBPS/Images/10000000000003FD0000031FE0E4F5C7.png
Ci okt
woswen st da
e ;
verlassen <





OEBPS/Images/10000000000001BF000000397D7A4ADE.png





OEBPS/Images/10000000000004A10000007D718D9776.png
Dreiundzwanzig Tage





